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„Wilhelm Nesen: Wegbereiter der
Bildung und Reformation in Frankfurt“

Gedenken an Wilhelm Nesen, Rektor der ersten Frankfurter
Lateinschule, zum 500. Todestag. Sein Erbe prägt bis heute

die Bildung.

Kultur

Wilhelm Nesen: Ein Erbe der Bildung und
Reform

von Jeffrey Myers, Pfr.

(29.07.2024) Vor 500 Jahren ertrank Wilhelm Nesen, ein
bedeutender Pädagoge und Humanist. Sein unverhoffter Tod mit
nur 32 Jahren wirft einen Schatten auf die Anfänge der
Bildungsgeschichte in Frankfurt und darüber hinaus. Dieser
Artikel beleuchtet die Wichtigkeit seines Wirkens für die Bildung
und die Reformation.

Das Vermächtnis der ersten Lateinschule

Wilhelm Nesen, geboren im Jahr 1492 in Nastätten, war der
erste Rektor der Lateinschule in Frankfurt, die einen
fundamentalen Wandel in der Bildung einleitete. Diese Schule,
die später zum Gymnasium Francofortanum wurde, war ein
zentraler Ort für die Bildungsreform, die weitreichende
Auswirkungen auf die Gesellschaft hatte. Der Rat der Stadt
Frankfurt hatte Nesen im Jahr 1520 mit der Leitung dieser
Institution beauftragt, um die Kinder der Bürger in der
lateinischen Sprache zu unterrichten.



Ein Reformer in schwierigen Zeiten

Nesen war Teil der Humanistenbewegung, die von
Persönlichkeiten wie Erasmus von Rotterdam und Ulrich Zwingli
geprägt war. Seine Berufung als Rektor fiel mit der Zeit
zusammen, in der die Reformation ihren Anfang nahm. Nesen
war ein überzeugter Anhänger Martin Luthers und setzte sich
nicht nur für die Bildung ein, sondern auch für die Verbreitung
reformatorischer Ideen. Sein Engagement führte zu den ersten
evangelischen Predigten in Frankfurt und beeinflusste die
Einführung der Reformation in der Stadt maßgeblich.

Die Verbindung zur Reformation

Ein denkwürdiges Ereignis war Martin Luthers Besuch der
Lateinschule während seiner Reise nach Worms im Jahr 1521.
Dies unterstrich die bedeutende Rolle, die die Bildung unter
Nesen als Träger reformatorischer Gedanken spielte. Die
Geschehnisse um Nesen und seine Aktivitäten spiegeln die
Gesellschaftsveränderungen wider, die die Reformation mit sich
brachte. Bildung sollte nicht länger nur einer privilegierten
Schicht vorbehalten sein, sondern für alle zugänglich sein.

Der tragische Tod und sein Nachhall

Am 6. Juli 1524 kam Nesen bei einem mutmaßlichen Unfall in
der Elbe ums Leben. Dies hatte nicht nur für seine Anhänger
einen tiefen emotionalen Einfluss, sondern löste auch
Spekulationen über die Umstände seines Todes aus, da er enge
Beziehungen zu Martin Luther hatte. Luthers Trauer über den
Verlust wurde in einem seiner Gedichte deutlich, wo er die
Ernsthaftigkeit des Todes anerkannte, aber gleichzeitig Trost
und Hoffnung auf Auferstehung anbot.

Relevanz für die heutige Bildungslandschaft

Die Ideale von Wilhelm Nesen haben bis in die Gegenwart



Auswirkungen auf die Bildungslandschaft. Bildung wird als ein
Anrecht für alle betrachtet, unabhängig von ihrer sozialen
Herkunft. Das Ideal der „Bildung für alle“, das von Reformatoren
wie Nesen und Luther gefördert wurde, ist in der heutigen
Diskussion um Chancengleichheit und Bildungsgerechtigkeit
wichtiger denn je. Seine Gründung der Lateinschule ist ein
wichtiger Meilenstein, der den Weg für eine breitere Bildung
öffnete und die Verantwortlichkeit der Menschen für ihr Handeln
in der Gesellschaft förderte.

Obwohl Nesen vor 500 Jahren starb, bleibt sein Einfluss spürbar
in der heutigen Bildungslandschaft in Frankfurt und darüber
hinaus. Sein Leben und Werk erinnern uns an die Bedeutung von
Bildung als Grundpfeiler einer demokratischen und
verantwortungsbewussten Gesellschaft.

Die Erinnerungen an Wilhelm Nesen leben durch
Bildungseinrichtungen und Veranstaltungen weiter und
inspirieren zukünftige Generationen, sich für ein gerechtes
Bildungssystem einzusetzen.
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